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MODISCH 
Was Seniorinnen und 
Senioren aus Eschen 
und Nendeln am 
Samstag auf dem Lauf­
steg zeigten. 3 

§ 
WIRKSAM 
Was Mitgliedern und 
Interessierten bei der 
Jahresversammlung 
des Indienhilfswerks 
bewusst wurde. g 

UNTERHALTSAM 
Was der Hamburger 
Bäcker und Überle-
benskUnstler Rüdiger 
Nehberg im Vaduzer 
Saal präsentierte. "J 

M O N T A G ,  11. A P R I L  2 0 0 5  

R E M I S  
Weshalb FCV-TYainer 
Andermatt trotz des 
späten Ausgleichs mit 
dem 2:2 in Bellinzona 
zufrieden war. 0 

VOLKS 
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Fluchtversuch eines 
I B-jährigen Autofahrers 
FRAUENFELD - Ein 16-jähriger Autofah­
rer ist am frühen Sonntagmorgen in Frauen­
feld auf der Flucht vor der Polizei mit sei­
nem Fahrzeug gegen einen Findling geprallt. 
Er und seine drei Mitfahrer wurden beim 
Unfall nicht verletzt. Wie die Thurgauer 
Kantonspolizei gestern mitteilte, fiel einer 
Polizeipatrouille um 4 Uhr morgens beim 
Schweizerhofkreisel ein Auto mit vier Ju­
gendlichen auf. (sda) 

Sechs Personen 
hei Verkehrsunfall verletzt 
SCHWELLBRUNN - Bei einem Verkehrs­
unfall in Schwellbrunn AR sind am Samstag­
abend drei Kinder im Alter zwischen 4 und 
II Jahren sowie drei erwachsene Personen 
leicht bis mittelschwer verletzt worden. An 
zwei Autos entstand Totalschaden. (sda) 

VOLK! SAGT: 
«Ur da Berga 
Sctinee und im Tal 
mol Rega, 
<nol Sünna, 
dr April httt das 
Wohnend weder 
ghörig gspunna.* 
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FBP ebnet Weg zum Miteinander 
FBP-Landesvorstand stimmte gestern Koalitionsvereinbarung mit VU zu 

VADUZ - Als zweithöchste Bre-
mlum der Bttrgerpartei hat ges-
tsrn Aband dar FBP-iandesvsr-
stand in Vaduz dar KeaNtlenl-
vershtbaniiig zwlschan dar FBP 
und dar VII zugestimmt Hanta 
muss dla Vereinbarung nach 
vam landeavarstand der VU ge-

Einmal mehr bekundete eine äus­
serst grosse Mitgliederzahl des 
FBP-LandesVorstandes ihre Verbun­
denheit und ihr Interesse. Nicht we­
niger als 110 Mitglieder liessen sich 
von FBP-Präsident Johannes Matt 
aus erster Hand über die Koalitions­
verhandlungen und das Ergebnis in­
formieren. In seiner Rückschau sag­
te der Parteipräsident, der Wahl­
kampf sei «eine intensive, aber auch 
eine äusserst erfolgreiche Zeit ge­
wesen». Johannes Matt dankte allen 
für ihren Einsatz und gratulierte den 
gewählten Mandataren zur Wahl. 
Insbesondere freute er sich, dass die 
FBP ihr «Superergebnis» von 2001 
praktisch halten konnte und die Re­
gierungspolitik von Regierungschef 
Otmar Hasler trotz schwieriger Auf­
gaben vom Volk eindrücklich bestä­
tigt worden ist. 

Fünf Vsfhandhmgsrandan 
Wie versprochen hat die FBP die 

VU unmittelbar nach den Wahlen 
zu Koalitionsgesprächen eingela­
den. Zu diesem Zweck hat die FBP 
als klar stimmenstärkste Partei der 
Union einen Koalitionsvorschlag 
unterbreitet. Dieses Papier lehnt 
sich in wesentlichen Punkten an 
Bisher bewährte Koalitionsmodelle 
an, neu ist auf Anregung der FBP 
die Bildung eines gemeinsamen 
Koalitionsausschusses. Die VU ih­
rerseits machte am 30. März einen 
Gegenvorschlag, der allerdings jen­

seits von gut und böse war. Nach 
der fünften Verhandlungsrunde am 
6. April wurde schliesslich basie­
rend auf dem Papier der FBP von 
beiden Verhandlungsdelegationen 
eine gemeinsame Koalitionsverein­
barung gutgeheissen. 

neun Ressorts, die VU mit dem 
designierten Vizeregierungschef 
Klaus Tschütscher und dem neu an­
stelle von Maja Marxer-Schädler 
portierten Regierungsrat Hugo 
Quaderer erhält sechs Ressorts. Die 
namentliche Ressortzuteilung soll 
in den nächsten Tagen erfolgen. 

he bei so einer Vereinbarung letzt­
endlich immer um einen Kompro-
miss. Schliesslich votierte die gros­
se Mehrheit des Landesvorstandes 
für die Vereinbarung und gab damit 
seitens der FBP den Weg frei für 
ein politisches Miteinander in 
Liechtenstein. 

Am Sonntagvormittag haben die 
designierten Regierungsmitglieder 
untereinander die Ressortverteilung 
vorgenommen. Wie Regierungschef 
Otmar Hasler sagte, wurden die 
fünfzehn Regierungsressorts so auf­
geteilt, dass jedes Regierungsmit­
glied drei Ressorts Ubernimmt. Mit 
anderen Worten: Die FBP mit Re­
gierungschef Otmar Hasler und den 
Regierungsräten Rita Kieber-Beck 
sowie Martin Meyer übernimmt 

Bei der Diskussion Uber das Ko­
alitionspapier wies Regierungschef 
Otmar Hasler darauf hin, dass ein 
Koalitionspapier immer ein Geben 
und ein Nehmen sei. Seitens des 
Landesvorstandes gab es auch kriti­
sche Wortmeldungen. Beispiels­
weise wurde die Frage gestellt, ob 
die Ressorts nach dem Qualifika­
tionsprinzip verteilt worden seien. 
Regierungschef Hasler sagte, es ge-

Nach der FBP wird heute Abend 
auch der Landesvorstand der VU 
über die Koalitionsvereinbarung be­
finden. Am Donnerstag erfolgt die 
Landtagseröffnung, die erstmals 
durch S.D. Erbprinz Alois vorge­
nommen wird. Die Wahl der neuen 
Regierung ist anlässlich der ersten 
Arbeitssitzung des neuen Landtages 
am 21. April vorgesehen. 

Niederlage für FPÖ 
Gemeinderatswahlen in Vorarlberg 

BRE8ENZ - Bai dar ersten Wahl 
nach dar Spaltung dar rachts-
uerlchletan FPft in Österreich 
hat die ehemalige Farial wen 
JBrg Halder eine schwere 
Niederlage erlitten. 

Laut ersten Ergebnissen erhielt die 
Freiheitliche Partei Österreichs bei 
der Kommunalwahl im Bundesland 
Vorarlberg 11,5 Prozent der Stim­
men und damit 5,6 Prozentpunkte 
weniger als 2000, wie die österrei­
chische Nachrichtenagentur APA 
meldete. Haider hat die FPÖ am 4. 
April verlassen und die neue Partei 
Bündnis für die Zukunft Öster­
reichs (BZÖ) gegründet. 

Sieger der Kommunalwahl war 
nach vorläufigen Ergebnissen die 
österreichische Volkspartei (ÖVP) 

mit einem Anteil von 45 Prozent 
der Stimmen. Es folgten die Sozi­
aldemokraten (SPÖ) mit 16 Pro­
zent, die damit um 2,5 Prozent­
punkte zulegten. Die Grünen er­
reichten 7 Prozent und damit etwa 
3 Prozentpunkte mehr als als vor 
fünf Jahren. Die BZÖ trat nicht an. 
Die Wahlbeteiligung blieb mit 65 
Prozent deutlich hinter dem Wert 
von 2000 zurück, als 89 Prozent al­
ler Stimmberechtigten an die Ur­
nen gingen.-

Der Spaltung der fremdenfeind-
lichen FPÖ ging ein wochenlanger 
Richtungsstreit in der Parteiführung 
voraus. Vielen prominenten Mit­
gliedern am rechten Rand der Partei 
missfiel der neue, eher pragmatisch 
ausgerichtete Kurs des Kärntner 
Landeshauptmanns Haider. (AP) 

Schlichte Zeremonie 
Heirat von Charles und Camilla 

MflNBSBB - Der britische Thron- Gottesdienst erschien sie in einem 
feiger Prinz Charles and seine bellen, blaugrauen Seidenkleid mit 
langjährige Beliebte Camilla Goldstickereien und handgemal-
Pufcer Bewies haben Sich ge- fem Ikatdesign. Charles trag einen 
treut Dia «BsfcBiUahi" genannte Frack. (sda) 

Der schlichten Trauung auf dem 
Standesamt von Windsor am 
Samstag war Elisabeth II. noch 
ferngeblieben. Beim Gottensdienst 
in der Schlosskapelle von Windsor 
waren die Queen und und ihr Ehe­
mann Prinz Philipp aber dabei. In 
der Kapelle empfingen Charles 
und Camilla den Segen der angli­
kanischen Kirche. 

Camilla trug im Standesamt ein 
knielanges weisses Chiffonkleid 
und darüber einen weissen Seiden­
mantel mit Fischgratmuster. Zum 
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